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Fulda, 24. Juni 2022 
 

 Sitzung des Kreistags Inhalt / Anlass 
Antrag  18.07.2022 Umsetzung §4a HKO im Landkreis Fulda 
Beschluss:  Abgelehnt Abstimmung: 

Dafür: SPD, Grüne/Volt, CWE, Die Linke.Of-
fene Liste 
Dagegen: CDU, AfD, FDP, Bündnis C, BfO 
Enthaltungen: Freie Wähler/DIE PARTEI 

 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen Bündnis 90/Die Grünen / Volt und SPD  
Umsetzung §4a HKO im Landkreis Fulda 
 
Antrag: 
Der Kreisausschuss wird aufgefordert, Vorkehrungen zu treffen, damit zum 1. Januar 2023 ein Frau-
enbüro nach §4a HKO eingerichtet wird. Die Kosten hierfür sind in den Haushalt 2023 einzustellen. 
 
Sollte der Kreistag diesem Antrag nicht zustimmen, stellen wir folgenden Antrag: 
Der Kreisausschuss wird aufgefordert, beim Magistrat der Stadt Fulda anzufragen, inwieweit die 
Stadt Fulda bereit ist, in Zukunft die Aufgaben des Landkreises nach §4a HKO mitzuübernehmen. 
Gleichzeitig sind die Kosten hierfür zu klären und eine entsprechende Vereinbarung zwischen Stadt 
und Landkreis zu schließen. 
 
Begründung: 
Die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen/Volt hatte zum Haushalt 2022 beantragt, eine Stelle zur Sicher-
stellung von Gleichberechtigung und der Vereinbarkeit von Familie und Beruf für alle Bürger:innen 
im Landkreis Fulda zu schaffen. 
Diese Stelle wurde u.a. mit der Begründung abgelehnt, dass es in der Stadt Fulda ein Frauen- und 
Gleichstellungsbüro gebe und Parallelstrukturen nur verwirren würden. 
Zur Kreistagssitzung im Mai dieses Jahres wurde zu diesem Thema eine Anfrage von den Fraktionen 
Bündnis 90/Die Grünen/Volt und der SPD schriftlich beantwortet. 
Bisher lässt sich nicht erkennen, dass der Kreisausschuss proaktiv und von sich aus die Förderung der 
Gleichberechtigung vorangetrieben hat. 
Die Einrichtung eines Frauenbüros, ähnlich wie im Main-Kinzig-Kreis oder aber eine Übertragung an 
die Stadt Fulda sind zielführender, um den Gleichstellungsauftrag umzusetzen. 
 


